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Öko-Dinkel (Spelzweizen) 2021 
 
Ergebnisse der Landessortenversuche Öko-Dinkel (Spelzweizen) 2021 
zusammengefasst aus Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Nordrhein-
Westfalen und Hessen 
 
Markus Mücke und Volker Graß 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau 
E-Mail: markus.muecke@lwk-niedersachsen.de  
E-Mail: volker.grass@lwk-niedersachsen.de 
 
Einleitung 
Dinkel – auch Spelzweizen genannt – ist im Ökolandbau schon seit Jahren eine 
etablierte Kultur im Anbau und Verarbeitung. In den zurückliegenden Jahren kam es 
immer wieder vor, dass die Dinkelerlöse von Jahr zu Jahr nicht unerheblichen 
Schwankungen unterworfen waren. Es sind in erster Linie Veränderungen im 
Angebot, die den Preis relativ schnell beeinflussen. Seit rund zwei Jahren ist aber 
seitens der Abnehmer und Mühlen eine anhaltend hohe Nachfrage nach Öko-Dinkel 
zu verzeichnen. Entsprechend erfreulich sind die Erzeugerpreise, was in der Praxis 
zu einer weiteren Ausdehnung des Anbaus führen dürfte. Mögliche Veränderungen 
am Markt sollten aber auch weiterhin im Blick behalten und der Anbau mit der 
aufnehmenden Hand abgestimmt werden. Es ist auch in diesem Jahr davon 
auszugehen, dass Dinkelsaatgut knapp sein wird. Eine rechtzeitige 
Saatgutbestellung ist geboten. 
Der Dinkel ist anspruchsloser als Winterweizen. Wegen seiner geringen Ansprüche 
an die Bodenqualität passt er auch auf leichtere Standorte. Im Gegensatz zu Weizen 
ist der Dinkel auch bezüglich des Stickstoffbedarfs genügsamer und liefert trotzdem 
hohe Feuchtklebergehalte. Dennoch sollte er innerhalb der Fruchtfolge nach 
Vorfrüchten, wie beispielsweise Körnerleguminosen oder Kartoffeln stehen, die noch 
eine ausreichende Stickstoffnachlieferung erwarten lassen. Bei zu hoher 
Stickstoffversorgung besteht allerdings, in Abhängigkeit der Sorte, Lagergefahr. 
Aufgrund der Frohwüchsigkeit und der ausgeprägten Halmlänge vermag der Dinkel 
zudem Beikräuter gut zu überwachsen. Pflegemaßnahmen wie Striegeln sind damit 
häufig nur im geringeren Umfang erforderlich. Bei unbeständiger Witterung während 
der Ernte ist der Dinkel rechtzeitig zu dreschen, damit die Fallzahlen nicht zu stark 
abfallen. 

Entspelzung ist erforderlich 
Die meisten Dinkelsorten sind nicht frei dreschend, d.h. im Gegensatz zum Weizen 
zerbrechen beim Drusch die Ähren in sogenannte Vesen. Diese bestehen aus einem 
Ährenspindelstück, das zumeist mit zwei von Spelzen umhüllten Körnern besetzt ist. 
In einem zusätzlichen Schälgang (Gerben) müssen Korn und Spelz mittels spezieller 
Entspelzungsanlagen voneinander getrennt werden. 
Die Vesenerträge sind in diesem Jahr auf den meisten Standorten der Anbaugebiete 
zufriedenstellend bis erfreulich ausgefallen. Die Feuchtklebergehalte bewegen sich in 
den Versuchen überwiegend auf einem erfreulich hohen Niveau.  
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Anbaugebiete 
Die Sortenversuche Öko-Dinkel werden über Bundeslandgrenzen hinweg in 
festgelegten Anbaugebieten (ABG) gemeinsam abgestimmt und ausgewertet. In die 
Auswertung eingeflossen sind neben den niedersächsischen Versuchen, zusätzlich 
die von Hessen, NRW und Schleswig-Holstein. Die niedersächsischen LSV-
Standorte verteilen sich beim Dinkel auf zwei Anbaugebiete (ABG): 

Anbaugebiet 2 - Sandstandorte Nord-West  
Osnabrück und Oldendorf II (Niedersachsen)  

Futterkamp (Schleswig-Holstein) 

Anbaugebiet 3 - Lehmige Standorte West  
Alsfeld-Liederbach (Hessen) 

Lichtenau (Nordrhein-Westfalen) 

 

Anbaugebiet 9 - Marsch  
Schoonorth (Niedersachsen)  

 

Anbaugebiete im Ökologischen Landbau 
 

1. Sandstandorte Nord-Ost  
2. Sandstandorte Nord-West  
3. Lehmige Standorte West  
4. Lössstandorte Mittel-

Ostdeutschland 
5. Mittellagen Süd-West  
6. Ackerbaugebiete 

Süd/Höhenlagen Süd-West  
7. Tertiäres 

Hügelland/Bayerischer Gäu  
8. Verwitterungsstandorte 

Süd-Ost  
9. Marsch  
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Gelbrost bleibt Thema 
Die Gelbrost- aber auch die Braunrostanfälligkeit ist bei der Sortenwahl auch beim 
Dinkel ein wichtiges Kriterium, da diese Pilzkrankheiten erheblich ertragswirksam 
sein können.  
Vor allem der Gelbrosterreger ist sehr anpassungsfähig und verbreitet sich in 
kürzester Zeit über weite Distanzen wodurch bestehende Resistenzen schnell 
unwirksam werden. Laut Julius-Kühn-Institut dominiert Deutschland- und europaweit 
noch die Warrior-Rasse. Flankierend hat seit 2019 die Rasse „Triticale 2015“ deutlich 
zugenommen. Es ist nicht auszuschließen, dass die verschiedenen Rassen regional 
sehr unterschiedlich auftreten, was eine Erklärung für die Schwankungen über die 
Versuchsstandorte sein könnte. Regionale Witterungs- und Standortbedingungen 
können daneben den Gelbrostbefall zusätzlich erheblich beeinflussen. 

Diese Tatsachen erschweren eine verlässliche Sortenempfehlung erheblich. Es 
muss weiterhin damit gerechnet werden, dass eine bisher gesunde Sorte, schon im 
Folgejahr nach Auftreten neuer Rassen durch erheblichen Gelbrostbefall mit 
deutlichen Ertragsausfällen reagiert. Besonders der Triticale- und auch der 
Winterweizen- und Dinkelanbau ist somit mit einer ständigen Unsicherheit behaftet. 
Angeraten ist deshalb nicht nur auf eine Sorte zu setzen, sondern zur Risikostreuung 
mindestens zwei als gesund eingestufte Sorten im Anbau zu haben. Sehr wichtig ist 
zudem die konsequente Beseitigung des Ausfallgetreides bis zum Aufgang der 
Herbstsaaten, da der Gelbrost zur Vermehrung eine „Grüne Brücke“ benötigt. 
Grundsätzlich sollte nach der Getreideernte auf betroffenen Schlägen eine intensive 
Stoppelbearbeitung zur Förderung der Strohrotte durchgeführt werden. Zur 
Folgekultur ist eine saubere Pflugfurche ratsam.  
 

Ergebnisse und Sortenempfehlung 
Im Fokus der Sortenwahl stehen überdurchschnittliche Feuchtkleberwerte, Fallzahl- 
und Ertragsstabilität. Es ist auf eine ausgeprägte Toleranz gegenüber Gelb- und 
Braunrost, sowie auf eine sichere Halmstabilität zu achten.  

Zollernspelz kann bereits mehrere Prüfjahre vorweisen. Im ABG 2 erreicht die Sorte 
tendenziell stabilere Erträge die im Schnitt leicht über dem Standardmittel liegen. Im 
ABG 3 schwanken die Resultate etwas stärker auf überwiegend leicht 
unterdurchschnittlichem Niveau. Zollernspelz ist winterfest, frohwüchsig, knapp 
mittellang im Wuchs und halmstabil. Hervorzuheben ist die gute Gelbrosttoleranz. 
Zollernspelz kann mit überwiegend überdurchschnittlichen Backqualitäten vor allem 
beim Feuchtkleber und bei der Fallzahl überzeugen und gehört aufgrund der 
positiven Eigenschaften weiterhin in die engere Wahl. 

Comburger schneidet im mehrjährigen Versuchszeitraum auf den lehmigen 
Standorten des ABG 3 und der Marsch (ABG 9) ertragsstabiler ab, als auf den 
sandigeren Standorten des ABG 2. Dort bewegen sich die Erträge überwiegend 
unterhalb des Standardmittels. Die Feuchtklebergehalte und Fallzahlen erreichen auf 
allen Prüfstandorten stets ein überdurchschnittliches Niveau. Die Sorte ist durch 
einen langen Wuchs bei ausgewogener Standfestigkeit und Blattgesundheit 
gekennzeichnet. Nur die Mehltauanfälligkeit ist leicht erhöht. Zudem besticht 
Comburger mit einer auffälligen Frohwüchsigkeit. Für den Anbau kann Comburger 
weiterhin bevorzugt werden. 
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Zollernperle kann in diesem Jahr nicht auf allen Standorten der drei Anbaugebiete 
an die überwiegend erfreulichen Erträge der beiden Vorjahre anknüpfen. Die 
Feuchtklebergehalte liegen erneut deutlich unter dem Versuchsmittel und die 
Fallzahlen sind durchschnittlich Zollernperle ist mittellang, standfest, frohwüchsig und 
weitestgehend blattgesund. Nur die Braunrostanfälligeit liegt auf durchschnittlichem 
Niveau. 

Woldemar SZS schwankt über den dreijährigen Versuchszeitraum beim Vesenertrag 
in den Anbaugebieten. Die Feuchtklebergehalte und Fallzahlen bewegen sich auf 
allen Prüfstandorten im Bereich des Versuchsmittels. Die Sorte ist lang im Stroh und 
die Standfestigkeit und Frohwüchsigkeit fallen durchschnittlich aus. In diesem Jahr 
fiel Woldemar an zwei Versuchsstandorten allerdings mit erhöhtem Gelbrostbefall 
auf. 

Zollernfit kann sich im zweiten Versuchsjahr im Anbaugebiet 2 und 9 beim 
Vesenertrag auffallend verbessern. Im ABG 3 zeigt Zollernfit dagegen Schwächen 
beim Ertrag. Die Feuchtkleberwerte liegen erneut unter dem Durchschnitt. Die Sorte 
ist im Vergleich zum übrigen Sortiment auffällig kurz in der Halmlänge. Die 
Frohwüchsigkeit und Blattgesundheit sind ausgewogen. 

Albertino erreicht auch im zweiten Jahr auf fast allen Standorten 
überdurchschnittliche Erträge. Nur auf den niedersächsischen Standorten des ABG 2 
liegen die Ergebnisse leicht unter dem Mittel. Die bislang vorliegenden 
Feuchtkleberwerte schwanken über die Standorte, tendieren aber zu 
unterdurchschnittlichen Werten. Die Sorte ist mittellang und ausgewogen in der 
Frohwüchsigkeit. Zu beachten ist die erhöhte Anfälligkeit für Mehltau und Braunrost. 

Fridemar SZS kann mit überwiegend überdurchschnittlichen Erträgen überzeugen. 
Vereinzelt sind aber auch deutlich unterdurchschnittliche Resultate zu verzeichnen. 
Die Feuchtkleberwerte liegen im ABG 3 und 9 über dem Mittel. Die Fallzahlen, die 
Wuchslänge und die Frohwüchsigkeit fallen durchschnittlich aus. Ein Probeanbau ist 
überlegenswert. Zu beachten ist die erhöhte Braunrostanfälligkeit.  

Neuzugänge 
Vier Neuzugänge bereichern das Dinkelsortiment. Alarich macht auf fast allen 
Standorten mit überdurchschnittlichen Erträgen auf sich aufmerksam. Die 
Feuchtkleberwerte liegen allerdings unter dem Mittel. Gletscher überzeugt durchweg 
mit überdurchschnittlichen Vesenerträgen. Die Feuchtkleberwerte liegen 
überwiegend im Bereich des Versuchsdurchschnitts. Ein Probeanbau ist 
überlegenswert. Copper, erreicht dagegen überwiegend nur ein 
unterdurchschnittliches Ertragsniveau und ausgewogene Feuchtkleberwerte. Auffällig 
waren Schwächen bei den Fallzahlen. Edelweisser bewegt sich beim Ertrag im 
Bereich des Standardmittels. Die Feuchtkleberwerte liegen über dem Durchschnitt. 
Positiv fiel zu dem die Frohwüchsig dieser Sorte auf. Ein Probeanbau kann in 
Erwägung gezogen werden.  

Bewährte Sorten aus abgeschlossener LSV-Prüfung 
Weiterhin sind folgende Sorten in der Empfehlung, die nach mehrjähriger LSV-
Prüfung ausgeschieden sind und sich nach wie vor für den Anbau eignen. Hier kann 
auf zurückliegende Versuchsergebnisse unter www.ISIP.de zugegriffen werden. 
Oder nehmen Sie dazu Kontakt mit der Öko-Beratung der LWK auf.  
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Franckenkorn ist seit 2020 nach mehrjähriger LSV-Prüfung ausgeschieden, kommt 
aber für den Anbau nach wie vor in Frage. Franckenkorn ist winterfest, ausgewogen 
in der Standfestigkeit und blattgesund. Die Feuchtkleberwerte bewegten sich zumeist 
im Bereich des Versuchsdurchschnitts.  

Auch Hohenloher hat die LSV-Prüfung abgeschlossen, kann aber noch in die 
engere Wahl genommen werden. Die Blattgesundheit liegt auf durchschnittlichem 
Niveau Die Feuchtkleberwerte bewegten sich überwiegend leicht unter dem Schnitt. 

Oberkulmer Rotkorn ist ein langstrohiger aber auch lageranfälliger Dinkel mit einem 
sehr guten Unkrautunterdrückungsvermögen. Das Ertragspotential bewegt sich auf 
unterdurchschnittlichem Niveau. Hervorzuheben sind die sehr guten 
Backeigenschaften und die ausgezeichnete Kornqualität, für die es auf dem Markt 
durchaus eine spezielle Nachfrage gibt. Der Anbau sollte mit dem Handel 
abgestimmt werden. 

Emiliano ist eine weitestgehend spelzfreidreschende Sorte. Beim Drusch lösen sich 
etwa 70% der Körner aus den Vesen was die Weiterverarbeitung vereinfachen kann. 
Die Erträge und Feuchtklebergehalte bewegen sich auf durchschnittlichem Niveau. 
Emiliano ist lang im Stroh, winterhart und blattgesund. 
 
Sortenempfehlung zusammengefasst 

In die engere Wahl gehören folgende Sorten:  

• Zollernspelz, Comburger 

• Zollernperle, Zollerfit und Albertino sind aus ertraglicher Sicht interessant, es 
müssen aber Abstriche bei den Feuchtkleberwerten und teilweise auch bei der 
Blattgesundheit in Kauf genommen werden. 

Für den Probeanbau  

• Gletscher, Edelweisser und Fridemar SZS sind aufgrund der ausgewogenen 
Erträge und der guten Qualitäten für den Probeanbau interessant.  

 
Bewährte Sorten aus abgeschlossener Prüfung 

• Franckenkorn ist ertragssicher bei mittleren Feuchtkleberwerten.  

• Hohenloher ist im ABG 3 ertragsstabiler und erreicht durchschnittliche 
Feuchtklebergehalte. Er ist mittellang bei der Halmlänge und zeigt eine 
ausgewogene Blattgesundheit. 

• Oberkulmer Rotkorn besitzt hervorragende Backeigenschaften und 
Kornqualitäten, hat aber Schwächen beim Ertrag und in der Standfestigkeit 

• Emiliano ist ein weitestgehend spelzfrei dreschender Dinkel. Die Erträge 
schwanken etwas stärker und die Feuchtkleberwerte bewegen sich auf 
durchschnittlichem Niveau. 
 

Ökologisch vermehrtes Saatgut steht von zur Verfügung. Eine aktuelle Übersicht im 
Handel erhältlicher biologisch erzeugter Saatgutpartien ist dem Internet unter 
www.organicXseeds.de zu entnehmen.  
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Erträge, Qualitäten und Bonituren zusammengefasst 
 
 
 

2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

3 3 3 2 2 2 1 1

Sorte Züchter / Vertrieb

Zollernspelz Südwestd. Saatzucht / Saaten-Union 99 101 112 91 96 98 98 105

Comburger Franck / IG Pflanzenzucht 93 92 99 107 102 107 104 102

Zollernperle Südwestd. Saatzucht / Saaten-Union 107 107 95 98 101 99 97 103

Woldemar SZS SZ Schöndorf / Deutsche Saatgut 102 101 90 94 97 96 103 78

Fridemar SZS SZ Schöndorf / Deutsche Saatgut - 91 113 - 103 100 - 111

Zollernfit SWD Saatzucht / Saaten-Union - 100 113 - 103 93 96 102

Albertino Alter Seed - 103 100 - 102 104 94 104

Alarich Alter Seed / Natursaaten - - 113 - - 98 - 113

Copper Kunz / Biosaat - - 86 - - 100 - 91

Gletscher Kunz / Biosaat - - 106 - - 101 - 117

Edelweisser Kunz / Biosaat - - 98 - - 107 - 98

35,5 34,8 31,6 60,6 43,7 55,4 37,7 45,8

ABG 9 / Marschstandorte

Vesen-Erträge in den Anbaugebieten Mittel 2019 - 2021 relativ zum Standardmittel

Landessortenversuche Dinkel im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Standardmittel dt/ha

Anbaugebiet ABG 2 / Sandstandorte ABG 3 / Lehmstandorte

Versuchsjahr

Zahl Versuchsstandorte
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   Anbaugebiet 

Versuchsjahr ABG 2 ABG 3 ABG 9 ABG 2 ABG 3 ABG 9 ABG 2 ABG 3 ABG 9

Anzahl Versuche 9 9 3 9 9 3 9 9 3

Zollernspelz 30,1 32,1 32,2 284 340 12,9 12,9

Comburger 30,7 31,6 33,1 291 328 13,1 13,2

Zollernperle 25,3 24,2 24,4 250 334 12,0 11,2

Woldemar SZS 27,5 26,9 29,2 269 289 12,2 12,4

Fridemar SZS 27,6 32,8 31,6 319 282 13,1 13,0

Zollernfit 27,2 29,6 26,6 297 349 12,9 11,7

Albertino 27,1 25,1 31,0 323 349 12,3 11,7

Alarich 25,1 31,8 23,6 248 357 11,5 10,8

Copper 28,8 30,6 31,5 196 283 13,1 13,4

Gletscher 27,9 33,0 29,6 282 336 12,6 12,2

Edelweisser 30,8 34,4 32,7 279 393 13,4 13,1

Mittel 28,0 30,2 29,6 276 331 12,6 12,3

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Qualitäten Mittelwerte

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

Rohprotein

Mittel 2019-2021

Feuchtkleber 

Mittel 2019-2021

Fallzahl

Mittel 2019-2021

Daten 
liegen aus 
2021 noch 
nicht vor

Daten 
liegen aus 
2021 noch 
nicht vor
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LSV Öko-Dinkel - Eigenschaften 2021
Quelle: Öko-Landessortenversuche NI, SH, NRW, HE (stärker berücksichtigt) und beschreibende Sortenliste des Bundessortenamtes
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Zollernspelz 57 msp + 0 + + + ++ + + + + k + + 0 + +

Comburger 22 msp 0 + + 0 + ++ + k.A. 0 + sl + - + + 0

Zollernperle 16 m + 0 0 - - - 0 k.A. + 0 m + + 0 + 0

Woldemar SZS 16 msp 0 - - + 0 0 0 k.A. 0 0 m 0 + 0 - +

Franckenkorn** 51 m + + + 0 0 0 + + + 0 m 0 0 0 + 0

Hohenloher** 16 m 0 + + ++ 0 0 + k.A. 0 + m + 0 0 + 0

Fridemar SZS 11 msp + 0 + ++ + + 0 k.A. 0 0 m 0 0 + + -

Zollernfit 11 msp + 0 0 + 0 - + k.A. + + k + 0 0 + +

Albertino 11 m + + 0 0 - 0 + k.A. 0 0 m 0 - 0 0 -

Alarich 6 m + 0 + - - - 0 k.A. - 0 m 0 + + + -

Copper 6 m - 0 - k.A. + + - k.A. 0 0 l 0 + + + 0

Gletscher 6 msp + + + k.A. 0 + + k.A. 0 + m + + + + +

Edelweisser 6 m 0 + 0 k.A. ++ + + k.A. 0 ++ l 0 + 0 0 +

0: durchschnittlich, +: überdurchschnittlich, ++: stark überdurchschnittlich, -: unterdurchschnittlich, --: stark unterdurchschnittlich

Pflanzenlänge:  k = kurz, m = mittel, l = lang, sl = sehr lang

k.A.: keine Angaben ABG 2: Sandstandorte Nord-West,    ABG 3: Lehmige Standorte West,     ABG 9: Marsch

 *: nach Beschreibende Sortenliste des Bundessortenamtes 2021 (BSA)     

**: Diese Sorten sind nach mehrjähriger LSV-Prüfung ausgeschieden, haben aber noch eine Bedeutung in der Öko-Vermehrung und im Anbau

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökolandbau

Mehrjährig geprüfte Sorten

Ein- und zweijährig geprüfte Sorten (vorläufige Einstufung, bzw. Trend)   

Wüchsigkeit
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Vesenertrag Qualität
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Erträge der Einzelstandorte der Anbaugebiete 2, 3 und 9 

lS / 46 lS / 49 lS / 38 sL / 48 sL / 49 sL / 53 sL / 60 sL / 60 sL / 60

2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Sorte Züchter / Vertrieb

Zollernspelz Südwestd. Saatzucht / Saaten-Union 99 93 112 100 94 120 108 100 105

Comburger Franck / IG Pflanzenzucht 94 100 99 93 91 97 84 95 101

Zollernperle Südwestd. Saatzucht / Saaten-Union 107 104 95 106 104 104 104 113 86

Woldemar SZS SZ Schöndorf / Deutsche Saatgut 103 98 94 100 105 90 99 102 87

Fridemar SZS SZ Schöndorf / Deutsche Saatgut - 90 114 - - 113 - 92 -

Zollernfit Südwestd. Saatzucht / Saaten-Union - 105 115 - 104 112 - 99 112

Albertino Alter Seed - 99 97 - 104 96 - 97 106

Alarich Alter Seed / Natursaaten - - 111 - - 115 - - -

Copper Kunz / Biosaat - - 88 - - 82 - - 89

Gletscher Kunz / Biosaat - - 105 - - 103 - - 111

Edelweisser Kunz / Biosaat - - 95 - - 96 - - 102

39,9 33,8 29,7 31,1 54,1 15,7 36,9 48,2 47,5

39,9 33,0 31,1 31,1 54,5 16,0 36,2 47,8 47,5

GD 5% (Relativ) 11,2 9,0 13,0 13,5 9,0 20,0 5,5 14,4 6,0

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

Anbaugebiet 2 - Sandstandorte Nord-West

Vesen-Erträge der Einzelstandorte relativ zum Standardmittel  

Bundesland Schleswig-Holstein

Standardmittel dt/ha

Versuchsdurchschnitt dt/ha

Sorten des Standartmittels 2021: Zollernspelz, Comburger, Zollernperle, Woldemar SZS, Albertino, Zollernfit, Copper, Gletscher

Niedersachsen

Sorten des Standartmittels 2020:^Zollernspelz, Hohenloher, Comburger, Zollernperle, Woldemar SZS, Albertino

  Sorten des Standartmittels 2019: Franckenkorn, Zollernspelz, Hohenloher, Comburger, Zollernperle, Woldemar SZS

Futterkamp / PLÖVersuchsort / Landkreis Osnabrück / OS Oldendorf II / UE

Versuchsjahr

Bodenart / Ackerzahl

 

sL / 53 sL / 53 sL / 50 L / 45 L / 40 L / 40 Ut / 85 Ut / 85 Ut / 85

2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Sorte Züchter / Vertrieb

Zollernspelz Südwestd. Saatzucht / Saaten-Union 90 99 97 93 101 98 98 105

Comburger Franck / IG Pflanzenzucht 102 97 110 113 95 104 104 102

Zollernperle Südwestd. Saatzucht / Saaten-Union 101 103 95 95 102 103 97 103

Woldemar SZS SZ Schöndorf / Deutsche Saatgut 94 97 94 93 104 97 103 78

Fridemar SZS SZ Schöndorf / Deutsche Saatgut - 103 92 - 102 108 - 111

Zollernfit SWD Saatzucht / Saaten-Union - 103 90 - - 97 96 102

Albertino Alter Seed - 104 106 - 100 102 94 104

Alarich Alter Seed / Natursaaten - - 94 - - 102 - 113

Copper Kunz / Biosaat - - 102 - - 98 - 91

Gletscher Kunz / Biosaat - - 100 - - 102 - 117

Edelweisser Kunz / Biosaat - - 107 - - - - 98

77,0 41,4 68,0 44,1 37,4 43,7 37,7 44,8

77,0 41,5 68,0 44,1 37,8 43,6 31,7 45,8

GD 5% (Relativ) 7,3 6,4 10,0 14,8 7,6 11,5 10,3 7,0

Sorten des Standartmittels 2020: Zollernspelz, Hohenloher, Comburger, Zollernperle, Woldemar SZS, Albertino

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Sorten des Standartmittels 2021: Zollernspelz, Comburger, Zollernperle, Woldemar SZS, Albertino, Zollernfit, Copper, Gletscher

Standardmittel dt/ha

Sorten des Standartmittels 2019: Franckenkorn, Zollernspelz, Hohenloher, Comburger, Zollernperle, Woldemar SZS

Lichtenau / PB

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

Anbaugebiet 3 - Lehmige Standorte West und Anbaugebiet 9 - Marsch

Vesen-Erträge der Einzelstandorte relativ zum Standardmittel  

Bundesland / ABG Hessen / ABG 3

Versuchsort / Landkreis

Nordrhein-Westfalen / ABG 3

Alsfeld-Liederbach / VB Schoonorth / AUR

Niedersachsen / ABG 9

Versuchsdurchschnitt dt/ha

Bodenart / Ackerzahl

V
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su
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h 
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gr
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Versuchsjahr
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Qualitätsergebnisse – Einzelergebnisse der Anbaugebiete 2, 3 u. 9 
 

Anbaugebiet 2 - Sandstandorte Nord-West

Bundesland

Versuchsort / 
Landkreis

Versuchsjahr 2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Zollernspelz 30,7 38,4 30,9 28,9 30,2 28,2 29,7 25,6 28,5

Comburger 33,9 36,9 29,9 32,7 32,1 28,9 28,7 25,7 27,7

Zollernperle 22,5 22,5 24,5 28,8 34,7 29,1 18,5 22,8 24,4

Woldemar SZS 29,2 25,3 30,8 29,2 31,3 29,9 23,1 22,6 26,5

Fridemar SZS - 34,3 29,0 - - 29,7 - 25,8 -

Zollernfit - 27,9 28,0 - 30,9 30,8 - 23,8 26,8

Albertino - 22,7 23,7 - 33,9 29,9 - 24,5 22,5

Alarich - - 23,0 - - 27,1 - - -

Copper - - 30,0 - - 26,4 - - 30,0

Gletscher - - 27,3 - - 29,7 - - 26,8

Edelweisser - - 32,0 - - 30,5 - - 29,9

Versuchsdurchschnitt 29,2 29,8 28,1 30,3 31,6 29,1 25,1 24,3 27,0

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

 Feuchtkleber (%)

Oldendorf II / UE

Niedersachsen

Osnabrück / OS

Schleswig-Holstein

Futterkamp / PLÖ

 

 

 

 

Bundesland / ABG

Versuchsort / Landkreis

Versuchsjahr 2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Zollernspelz 33,7 30,2 37,6 25,3 33,9 35,7 31,4 31,1 34,0

Comburger 33,4 28,3 32,0 29,5 34,9 33,5 32,9 33,4 33,0

Zollernperle 22,6 24,1 27,6 19,1 27,8 22,9 24,8 24,5 23,9

Woldemar SZS 28,8 24,9 27,5 26,1 27,4 34,7 28,6 25,6 33,5

Fridemar SZS - 27,0 37,7 - 33,7 32,9 - - 31,6

Zollernfit - 25,4 33,8 - - 30,0 - 25,2 28,0

Albertino - 23,0 26,9 - 25,4 24,6 - 28,1 33,9

Alarich - - 31,8 - - 24,8 - - 23,6

Copper - - 30,6 - - 31,8 - - 31,5

Gletscher - - 33,0 - - 30,2 - - 29,6

Edelweisser - - 34,4 - - - - - 32,7

Versuchsdurchschnitt 28,0 26,3 32,1 25,1 29,6 30,1 28,2 28,0 30,5

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

Hessen / 3

 Feuchtkleber (%)

Nordrhein-Westfalen / 3

Anbaugebiet 3 - Lehmige Standorte West und Anbaugebiet 9 - Marsch

Alsfeld-Liederbach / VB Lichtenau / PB

Niedersachsen / 9

Schoonorth / AUR
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Bundesland

Versuchsort / Landkreis

Versuchsjahr 2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Zollernspelz 12,3 15,2 12,6 12,8 13,2 12,2 10,4 13,5 13,8

Comburger 14,1 14,6 12,4 13,6 13,2 12,6 10,1 13,4 13,7

Zollernperle 11,1 11,9 12,0 13,1 14,0 12,6 8,6 12,2 12,3

Woldemar SZS 11,9 11,6 13,0 13,2 13,2 12,6 9,0 12,4 12,9

Fridemar SZS - 13,8 12,8 - - 12,7 - 13,0 -

Zollernfit - 12,8 12,5 - 13,5 12,8 - 12,8 13,1

Albertino - 11,8 11,4 - 13,8 12,6 - 12,5 11,6

Alarich - - 10,9 - - 12,0 - - -

Copper - - 13,3 - - 11,7 - - 14,3

Gletscher - - 12,3 - - 12,6 - - 12,8

Edelweisser - - 13,6 - - 12,6 - - 14,1

Versuchsdurchschnitt 12,7 13,2 12,4 13,3 13,4 12,5 9,4 12,8 13,2

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Futterkamp / PLÖ

Schleswig-Holstein

Oldendorf II / UEOsnabrück / OS

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

 Anbaugebiet 2 - Sandstandorte Nord-West 

Rohprotein (% i. TS)

Niedersachsen

 

 

 

 

Bundesland / ABG

Versuchsort / Landkreis

Versuchsjahr 2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Zollernspelz 12,0 10,7 11,1 12,9 12,8 12,8 13,1

Comburger 12,4 11,3 12,5 13,6 13,3 13,0 13,2

Zollernperle 10,9 8,9 10,3 11,0 11,2 11,2 11,3

Woldemar SZS 12,8 9,7 11,8 12,0 12,1 11,6 13,6

Fridemar SZS - 10,6 - 13,2 - - 13,0

Zollernfit - 9,5 - - - 11,2 12,2

Albertino - 9,6 - 11,2 - 11,8 11,5

Alarich - - - - - - 10,8

Copper - - - - - - 13,4

Gletscher - - - - - - 12,2

Edelweisser - - - - - - 13,1

Versuchsdurchschnitt 11,7 10,1 11,3 12,4 12,2 12,0 12,5

Anbaugebiet 3 - Lehmige Standorte West und Anbaugebiet 9 - Marsch

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

Hessen / 3

 Rohprotein (% i. T.)

Alsfeld-Liederbach / VB Lichtenau / PB

Niedersachsen / 9

Schoonorth / AUR

Daten 
liegen 

noch nicht 
vor 

Daten 
liegen 
noch 

nicht vor 

Nordrhein-Westfalen / 3

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau  
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 Anbaugebiet 2 - Sandstandorte Nord-West

Bundesland

Versuchsort / 
Landkreis

Versuchsjahr 2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Zollernspelz 314 332 315 147 315 288 281 380 187

Comburger 299 352 319 157 291 310 300 361 228

Zollernperle 321 356 152 149 322 308 187 347 108

Woldemar SZS 259 337 331 147 311 358 273 301 108

Fridemar SZS - 338 263 - - 332 - 344 -

Zollernfit - 330 275 - 306 351 - 396 126

Albertino - 321 341 - 285 336 - 333 -

Alarich - - 189 - - 307 - - -

Copper - - 206 - - 255 - - 126

Gletscher - - 326 - - 351 - - 169

Edelweisser - - 314 - - 339 - - 185

Versuchsdurchschnitt 307 341 276 166 306 321 256 352 155

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

Osnabrück / OS Oldendorf II / UE

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2019 bis 2021

Fallzahl (sec.)

Niedersachsen Schleswig-Holstein

Futterkamp / PLÖ

 

 

 

Bundesland / ABG

Versuchsort / Landkreis

Versuchsjahr 2019 2020 2021 2019 2020 2021 2019 2020 2021

Zollernspelz 399 338 322 345 311 351 357

Comburger 324 355 341 344 285 352 347

Zollernperle 363 337 329 355 301 345 355

Woldemar SZS 240 285 260 299 217 288 363

Fridemar SZS - 296 - 317 - - 282

Zollernfit - 352 - - - 345 352

Albertino - 336 - 329 - 355 343

Alarich - - - - - - 357

Copper - - - - - - 283

Gletscher - - - - - - 336

Edelweisser - - - - - - 393

Versuchsdurchschnitt 336 335 314 340 286 341 343

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökologischer Landbau

 Anbaugebiet 3 - Lehmige Standorte West und Anbaugebiet 9 - Marsch

Niedersachsen / 9

Schoonorth / AUR

Landessortenversuche Dinkel (Spelzweizen) im ökologischen Anbau 2018 bis 2020

Hessen / 3

Fallzahl (sec.)

Nordrhein-Westfalen / 3

Lichtenau / PB

Daten liegen 
noch nicht vor 

Daten liegen 
noch nicht vor 

Alsfeld-Liederbach / VB

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


